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BRIEF VON [LUDWIG] VON ROLL AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Die Antwort auf sein Schreiben habe er - da sich dieser leider

nur allzu kurz hier [ in Solothurn ] aufgehalten habe - Hptm.
[Ulrich ] Schön nicht mitgeben können.
Vorgestern sei ihm durch einen Trabanten die Nachricht überbracht
worden , dass [Bernhard Roggenstiel ] , der Leutnant seiner , von
Rolls , Kompagnie , die sich gegenwärtig in Italien aufhalte , ge¬
storben sei . "der h. sohwager wirdt uss bytigendte schriben wythteüffig
verstehen wie alles ein beschaffenheit aldorth hatt " .

"Was anbelanget dass übrige 3 hatt h . Schwager [ Heinrich I . ] Zuerlauben unnd

sein frauw [Anna Elisabeth Wattier ] schon ettliche mahl von den Schwägern
2

dass haubtguett usen begert Jst aber Jhnen nichts gebeyi worden und habendt

auch noch nichts uff dass haubt guett empfangen 3 allein begert Jetzunder die

frauw schwöster [ Wattier ] die usstehendte Zinsen . Jch vermein aber Meine

Schwäger wärdent wollen disses Jahr dass haubt guett auch usengeben . " Da die

"frauw schwöster"  beanstande , allhier bloss 5 % zu erhalten , während

ihres Wissens [ in Zug ] 6 1/2 %üblich seien , möchte er ihn anfra-
gen , ob dies zutreffend sei.
Die [Kriegs ] ereignisse in Katalonien seien gar nicht "so übel"  aus¬
gegangen , wie man erzähle . So hätten die Spanier etwa nicht we¬
niger Soldaten verloren als die Franzosen . Vom Regiment Rahn
seien neben Hptm. [Heinrich ] Haab von Zürich noch 40 Soldaten
umgekommen und 60 verletzt worden . Das [Regiment ] Praroman habe
2 Fähnriche und etwa 80 Soldaten zu beklagen , auch seien 5 Haupt¬
leute verwundet worden.



Der Vizekönig von Katalonien , [Henri de Lorraine ] , Comte d ' Har¬

court , "habt die armada Jn guamison gelegt und soll Jn grosser disgrâce

Zue hoff sein wyl Er die belägerung [ von LeridaJ widerstanden ohne Consente¬

ment dess Königs [ Ludwig XIV. ] Raht " .

1 ) Hier handelt es sich um das väterliche Erbe von Anna Elisabeth Wallier
in der Höhe von 10 ' 000 Gl . Petermann Wallier , Bruder der Obgenannten,
verspricht 1645,diese Summe innerhalb eines Jahres an Heinrich I . Zur¬
lauben auszuzahlen . (Vgl . AH 91 , 19 - 20 sowie AH 7, 31 - 32 ) .

Original , mit Siegel
AH 33 , 258 - 259 - Blatt 258 V und 259 r  leer
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